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EIN DRITTER BEITRAG

UEBER DIE HÓHLEN - DIPLOPODEX BELGIENS SOWIE

UEBER EIXIGE ANDERE BELGISCHE DIPLOPODEN

(UEBER DIPLOPODEN No. 33),

von Otto Schübart (Rio de Janeiro, Brasilien).

Weitere Einsammlungen von Herrn Dr. Robert Lebuth in den
belgisehen Holden sind Veranlassung, hier über das Résultat
der Bearbeitung zu berichten. Ich füge diesem Höhlenbericht
gleich die Ergebnisse der Untersuchung einer Anzahl oberirdisch
von Leruth an Quellen, in Brunnen, unter Steinen, in Moos

(1) Pour les (( Etudes biospéologiques », I à XVI, voir Bull. Mus.
R. Hist. nat. Belg. :

1937, t. XIII, n° 2 (I), n° 3 (II), n° 4 (III), n° 6 (IV) et n° 32 (V) ;
1938, t. XIV, n° 5 (VI), n* 27 (VII), n° 31 (VIII) et n° 41 (IX);
1939, t. XV, n° 22 (X), n° 35 (XI), n° 36 (XII), n° 37 (XIII), n° 38

(XIV), n° 39 (XV) et n» 56 (XVI).
Pour les (( Monographies » 1 et 2, voir les Mémoires de l'Institu¬

tion: n° 87 (1) et n° 88 (2).
Afin de permettre une comparaison de la faune cavernicole pro¬

prement dite avec la population des milieux voisins: endogs, musci-
cole, humicole, etc., nous avons décidé de publier, dans la même
collection, le résultat de nos recherches dans ces derniers habitats
(R. L.).
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und in Humus gefangener Diplopoden bei. Beide Einsamm-
lungen waren von Interesse, indem die in den Hölilen die Rick-
tigstellung einer bisher fraglichen Art ermöglichte und die
oberirdische den Aach wei s einer weiteren für Belgien neuen Art
ergab.

I. UEBER DIE WEITEREN VON ROBERT LERUTH

IN BELGISCHEN HÖHLEN GESAMMELTEN DIPLOPODEN.

Es wurde nur in 4 verschiedenen bereits früher besuchten
Iïöhlen erneut gesammelt, und zwar in B. 6, B. 10, B. 48 und
B. 49.

Diese Proben enthielten, wie gleich vorweg gesagt werden
soll, keine neuen Arten oder luchtiger sie ergaben keine Ver-
melirung der aus den Höhlen bekannten Diplopoden-Arten,
dagegen ist aber die bisher von mir mit ? verseliene Art Ortho-
chordeuma germanicum (Verhoeff) zu streichen und an dessen
Stelle tritt als neue Art für Belgien Orthochordeumella pallidum
(Rothenbühlhr) .

In der Reihenfolge der Höhlen berichte ich über die getatigten
Funde, wobei ich auf die Verzeichnisse der Höhlen Belgiens in
meinem 26. Aufsatz (1935) und 29. Aufsatz (1938) verweise.

In B. 6 wurden ain 23.1. 1938 gesammelt :

1 Orthochordeumella pallidum 1 d-
6 Polydesmus testaceus 1 d, 5 ?.
1 Polydesmus augustus 1 juv. d-
1 Polydesmus spec. 1 Larve mit 3 Beinpaaren und 1,1 mm

Lange.
3 Cylindroiulus silvarum 1 d, 1 ?, 1 juv. Ç.

Die Larve, die dein I. Larvenstadium angehört, dürfte wohl
zu Polydesmus testaceus gehören. Dieses Stadium wird natur-
gemass sehr selten beobachtet. Die Beobachtung eines I. Sta¬
diums Ende Januar beweist uns erstens, dass die Art sich ein-
wandfrei in den Höhlen selbst fortpflanzt und beweist zweitens,
dass die Höhlen-Population aucli zu einer Jahreszeit sich fort¬
pflanzt, schliipft und entwickelt, in der den oberirdisch lebenden
Populationen dies infolge der Unbill der Witterung (niedrige
Temperatur und Frost) unmöglich ist.
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Neu sind für diese Höhle B. 6 zwei Arten •

Orthochordeumella pallidum.
Cylindroiulus silvarum.

In B. 10 wurde am 21. 7. 1936 gesammelt :

1 Microchordeuma gallicum 1 <S von 8 mm Lange.
5 Brachychaeteuma hagnalli 2 â, 2 9,1 juv. 9 mit 26

Segmenten.
7 Brachydesmus supcrus 3 juv. d, 3 9 von 7-8 mm. Ltinge,

1 juv. 9 •

1 Polydesmus spec. Das juv. 9 mit 18 Segmenten bei
einer Lange von 6,7 mm Lange gehort wegen des abwei-
chenden Baues der Seitenflügel sicher nicht zu superus,
für eine der mir von dort bekannten Polydesmus-Arten
ist es aber auffallend klein, es sei denn Polydesmus
germanicus. Ohne weitere Fnnde ist die Frage nicht zu
entscheiden.

1 Macrosternodesmus palicola 1 Ç von 3 mm Ltinge.
1 Boreoiulus tenuis 1 juv. 9.

Das Auftreten adulter Microchordeuma und Brachychaeteuma
im Juli ist bisher noch nicht beobachtet worden, da beide Gat-
tungen zu den typischen « Herbst-Frühjahrs-Diplopoden »
geliören, die im Herbst in Reifetieren auftreten und dann im
folgenden Spatfrühjahr samtlich absterben, sodass sie mit Aus-
nahme von Jugendstadien im Juni-August inklusive fehlen. Das
Vorkommen im Juli von Reifetieren spricht für die abweichenden
gleiclimassigeren klimatischen Bedingungen, die den dort
lebenden Populationen beider Gattungen einen abweichenden
weniger scharf ausgepragten Jahreszyklus ermöglichen. Weitere
Untersuchungen im Hochsommer waren zur Bestâtigung meiner
Annahme von Wert.

Wenn wir von dem fraglichen Polydesmus abselien, sind für
die Höhle B. 10 wiederum zwei Arten neu, namlich :

Macrosternodcsmus palicola.
Boreoiulus tenuis.

In Höhle B. 48 sammelte Lekuth am 5. 4. 1936 :

2 Blaniulus guttulatus 1^,19-
5 Cylindroiulus teutonicus 1 d, 4 9-

Für die Höhle ist Blaniulus guttulatus neu.
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In Höble B. 49 erbeutete Lerüth am 13. 9. 1936 die folgenden
Arten :

1 Chordeurna silvcstre 1 juv. mit 28 Segmenten.
11 Brachydesmus superus 2 d, 1 juv. d mit 18 Segmenten,

5 9,6 juv. 9, davon 4 mit 18, 2 mit 15 Segmenten.
24 Boreoiulus tcnuis 7 d 6-10 mm lang, 5 juv. d, 6 9 und

6 juv. 9, das jüngste 9 uur 2,3 mm lang.
Bei den untersucliten dd von Boreoiulus steilte icli wiederum

die von mir 1938, p. 8, erwâhnte zarte eingezackte bâutige La¬
melle an den liinteren Gonopoden fest.

Alle 3 Arten sind aus dieser Hölile bereits nacbgewiesen.
In diesen 4 ïïölilen wurden insgesamt 12 verschiedene Arten

gefunden, die bereits samtlicb aus den Höblen bekannt waren,
wobei die Ricbtigstellung des Ortliochordeuma ja keine Artver-
mehrung ergab. Ein Yergleicli dieser 12 Arten mit den Tabellen
1 und 2 des 29. Aufsatzes (1938, p. 12-14) ergibt, dass von diesen
7 zu den bereits in 5-11 und mekr Höblen festgestellten Arten
geboren, und die übrigen 5 Arten zu den in 2 oder 3 Höblen
gefundenen geboren.

Von den 4 erneut besucbten Höblen erfuhren 3 eine Vermeb-

i'ung ibrer Artenzabl um 1-2 Arten,

B. 6 auf 9 Arten
B. 10 auf 6 Arten

B. 48 auf 3 Arten.

Damit ist die Höebstzabl der aus einer Höble bekannt gewor-
denen Arten auf 9 für eine, namlicb B. 6 gestiegen (vergleicbe
Tab. 3, 1938, p. 16).

Somit fiigen sicb die Ergebnisse gut in das 1938 gegebene Bild
ein.

II. ORTHOCHORDEUMELLA PALL1DUM (Rothenbühler, 1899),
EINE FÜR BELGIEN NEUE DIPLOPODEN-ART.

In meinem ersten Beitrage iiber die belgiscben Höblen-Diplo-
poden (1935, p. 6-7) fiibrte icb Ortliochordeuma germanicum
mit ? als No. 6 an und scbrieb: « Wenn aucb der Habitus und
die Borstenstellung für diese aus Belgien bisber niclit bekannte
Art sprecben, so ware es aber immerbin möglicb, dass es even-
tuell eine Orthochordeumella-Art ist... Nur der Nacbweis von
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6 könnte diese Frage entscheiden... ». 1938 fülirte ich Ortlio-
chordeuma wieder mit ? auf (1938, p. 4) und bemerkte dazu:
« Fine restlose Klârung der art lichen Zugekörigkeit ist aucli
jetzt noch nicht möglich, da wiederum S â fehlten. »

Die 3. Sendung Leuuths enthielt mm endlick das ersehnte <S,
dass die artliclie Zugehörigkeit der Stücke auch der früheren
Publikationen klârte.

Das einzige <3 kat eine Lange von 12 mm. Die Borstenstellnng,
Fârbung, etc. ist die gleiche bei Orthochordeuma wie bei Ortho-
chordeumella. Die Zerlegung der komplizierten Gonopoden und
Nebengonopoden ergab das folgende Résultat:

Vor den vorderen Nebengonopoden befinden sicli 6 Laufbein-
paare, von denen das 3. bis 6. erheblich verdickt sind.

Die vorderen Nebengonopoden (= das 2. Beinpaar des G. Seg¬
mentes) entsprechen meiner fig. 102 im « Dabi », 1934, höck-
stens, dass die Gabelung der Coxitfortsatze etwas stârker

Vordere Gonopoden. x 125.

ausgebildet ist und der untere Fortsatz langer und spitzer vor-
ragt.

Die vorderen Gonopoden (= das 1. Beinpaar des 7. Segmentes)
sind identisck mit meiner fig. 103. Da gerade die Lange des
medianen Sternitfortsatzes wichtig für die Artunterscheidung
ist, gebe ich eine Abbildung dieser Gebilde des belgischen



6 o. schtjbart. — ein dritter beitrag

Stückes, die die Wiedererkennung der Art erleichtern dürfte

Die hinteren Gonopoden (= 2. Beinpaar des 7. Segmentes)
sind inir leider verloren gegangen.

Das vordere Beinpaar des 8. Segmentes ist in fig. 2 dargestellt.
Bei wokl allen Chordenmiden ist dieses Beinpaar bei den Beife-d
zu einem stark pigmentierten Wulst auf den Sterniten reduziert.
Es wurden aber von Bigler und Vërhoeff von Chordeuma sil-

Fig. 2. — O rthochordeumella pallidum.
Keduziertes vorderes Beinpaar des 8. Segmentes, x 125.

vestre mehrere 6' mit abnormen Gonopoden beschrieben, die sicli
unter anderen durch die fast vollstandige Ausbildung des
1. Beinpaares des 8. Segmentes auszeichneten. Auch das hier
untersuchte d von Orthochordeumella verdient Avegen des Baues
dieses Beinpaares Beachtung. Anf dem Sternitteil befinden sich
die beiden Coxite mit dem Best-Telopodit, auf beiden Seiten
a'erschieden ausgebildet. Das linke Coxit ist langlieh, das Best-
Telopodit klein, gerundet und nicht aareiter untertei.lt. Am Ende
dieses stark pigmentierten Best-Telopodites ist die Andeutung
einer Krallenanlage sichtbar. Das rechte Coxit ist nnregelmas-
sig gebildet ; nach innen ist ein abgerundetes mit einigen Borsten
versehenes unpigmentiertes « Neben-Telopodit » sichtbar, das
am Ende des Coxites sitzende Best-Telopodit besteht aus
2 Gliedern, einem kurzen, basalen und einem langliclien, am
Ende abgerundeten distalen Gliede, das keine Andeutung einer

(fig- 1)
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Kralle aufweist. Die Beborstung des reduzierten Beinpaares ist
krâftig, wie man aus der Figur ersieht. Es ist dies ein weiterer
Beweis ftir die auch bei anderen Ckordeumiden beobacliteten
atavistiscben Bückschlagsstufen.

Die binteren Nebengonopoden (= das 2. Beinpaar des 8. Seg¬
mentes) des belgiscben Stlickes (fig. 3) entsprecben in ibren
wesentlichen Zügen der etwas schematisierten Figur Verhoeffs
von Orthochordeumella fulvum, die ich als fig. 108 im « Dabi »

wiedergab. Beide Hâlften sind gleicb ausgebildet, auf das Coxit
folgt das Telopodit, als Prâfemur, Fémur und fast scbwarz pig-
mentiertes Best-Telopodit aufzufassen. Die Coxalsâcke sind

Fig. 3. — Orthochordeumella pallidum.
Hintere Nebengonopoden mit ausgestülpten Coxalsàcken

und einem Kappenspermatophor. x 125.

beiderseits ausgestülpt, dei' linksseitige trâgt eine im Pràparat
cbitinbraune oder bersteingelbe Hohlkappe, die aus dem Sekret
der Coxaldriisen gebildete Spermatopborenkappe, wâbrend dar-
unter die etwas körnige in diese Hoblkappe eintretende Sperma-
masse sicbtbar ist. Diese Spermamasse wird namlicb nacb dem
Austritt aus den Yasa deferentia, die am 2. Beinpaar miinden,
in den Coxalsàcken aufgenominen und erst bier unter Mit-
wirkung des Sekrets der Coxaldriisen in Form von Spermato-
pboren zur weiteren Uebertragung verarbeitet. Ausführlich
befassen sich Bigler in seiner Dissertation und Verhoepf in
« Bronns Klassen und Ordnwngen des Tierreichs », 5. Band,
2. Abteilung, 2. Bucb, p. 186 ff. (1926) mit diesem Vorgang.

Es folgen dann je 2 Laufbeinpaare auf den Segmenten 9 bis



8 o. schubart. — bin britter beitrag

27 und 1 Beinpaar auf dem 28. Segment, insgesamt also noch
weitere 39 Lanfbeinpaare. Somit besitzt das <5 45 Laufbeinpaare,
vordere Nebengonopoden, vordere und hintere Gonopoden, das
reduzierte Beinpaar und die hinteren Nebengonopoden.

Wenn wir die von mir bisher zu Orthochordeuma germanicum
gestellten Fundorte jetzt mit vollem Recht zu pallidum, rechnen,
ist die Art aus Belgien bisher nur aus Höhlen bekannt geworden.

B. 2. 18. 12. 1932: 1 ? (Aufsatz 26).
B. 6. 23. 1. 1938: 1 d1.
B. 45. 22. 3. 1935: 19,1 juv. 9 (Aufsatz 29).

Die Gesamtverbreitung der Art ist somit folgende :

Schweiz: Schweizer Jura; Biindnerisches Rheingebiet; Enga-
din ; Schweizer Nationalpark, bis 2550 m ; Wallis.

Oesterreich : Mittel-Tirol bis 1900 m ; Arlberg.
Deutschland : westliche Kalkalpen, Garmisch-Partenkirchen,

östlich bis zum Scliliersee.

Belgien: bisher nur in Höhlen.
Vermutlich ist die Art noch in östlichen Frankreich anzutref-

fen. Eventuell gehort dazu auch das von mir 1935 erwahnte
Stück aus Nordost-Frankreicli.

III. AN QUELLEN UND IN BRUNNEN
GEFANGENE DIPLOPODEN.

Es wurden von Lerüth die folgenden 5 Fange ausgeführt:
No. 1. Beaufays: Source Dumoulin (Prov. de Liége), 29. und

30. 10. 1937.

No. 2. La Bruyère : Source de l'Etang (Beaufays, Prov. de
Liége), 12. 10. 37.

No. 3. Waha: Source S. 4 (Prov. de Luxembourg), 4., 5., 10.
und 11. 9. 1936.

No. 4. Bombaye : Source (Prov. de Liége ; Vallée Berwinne,
Meuse), 24. 10. 37.

No. 5. Chaudfontaine: Pompe Biler (Prov. de Liége; Vallée
Vesdre), 21. 11. 37.

Die Verteilung der gefundenen Arten gebe ich in Tab. 1.
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Tab. 1. — Uebersicht der an Quellen und in Brunnen
gefundenen Diplopoden.

FANG No. 1. 2. 3. 4. 5. Wie oft gefunden

Craspedosoma sïmile.... 1 mal

Macrosternodesmus palicola i 1 mal

Archiboreoiulus pallidus _ 1 — 1 _ 2 mal

Blaniulus guttulatus .... 1 1 — — - 2 mal

Zahl der Arten 12 111 1,2

Die Arten sind aus Belgien aile bekannt. (Jraspedosoma besitzt
eine besondere Vorliebe flir feuchte, ja nasse Biotope, die ihr
Auftreten erklârt. Die iibrigen 3 Arten sind typiscli synanthrop
für die östliclieren Gegenden, in Belgien diirften aile 3 als West-
europaer bereits eine mebr ursprûngliche Ausbreitung haben
Von ibnen wurde übrigens Blaniulus guttulatus in betrachtlicher
Stiickzahl in einem Brunnen in Bad Pyrmont (leg. Klie) fest-
gestellt.

IV. UNTER STEINEN, IN MOOS UND IM HUMUS
GEFANGENE DIPLOPODEN.

Die Zabi der bier ausgefübrten Proben ist erbeblicb grösser.
Zuerst gebe icb wiederum das Verzeiclinis der ausgeführten
Fange :

No. 501. Chaudfontaine ; dans de l'humus profond ; 30. 6.1931.
No. 502. Bévercé : Pouhon des Cuves (Prov. de Liège ; Vallée

de la Warche), dans de la mousse ; 15. 8. 1934.
No. 503. Baraque Michel (Région d'Eupen-Malmédy ; plateau

des Hautes-Fagnes) ; dans de la mousse, S p h a -

g n u m : 15. 8. 1934.
No. 505. Ilermalle-sous-Argenteau (Prov. de Liège; Meuse),

dans un jardin, sous des pierres enfoncées ;
11. 4. 1938.

No. 506. A. Waha (Prov. de Luxembourg), dans un jardin,
sous des planches pourries; 10. 4. 1938.

No. 507. Forêt (Prov. de Liège ; Vallée de la Vesdre), sous des
pierres enfoncées ; 14. 4. 1938.
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No. 508. Méry (Prov. de Liège; Vallée de l'Ourthe), sous des
pierres enfoncées; IC. 4. 1938.

No. 509. Esneux (Prov. de Liége, Vallée de l'Ourthe), Massif
de Beauregard, sous des pierres enfoncées ;
10. 4. 1938.

No. 510. Méry (Prov. de Liège; Vallée de l'Ourthe), au fond
du Ravin de la Chabresse ; sous des pierres enfon¬
cées ; 16. 4. 1938.

No. 511. Argenteau (Prov. de Liège; Meuse), Wihou, sous des
pierres enfoncées ; 15. 4. 1938.

No. 512. La Xhavée (Commune de Wandre; Prov. de Liége;,
sous des pierres enfoncées ; 24. 4. 1938.

No. 513. Loën (Commune de Lixhe; Prov. de Liége; Meuse).
Colline Saint-Pierre, sous des pierres enfoncées ;
26. 4. 1938.

No. 514. Hermalle-sous-Argenteau (Prov. de Liége; Meuse).
dans un jardin, sous un pavement de briques ;
13. 5. 1938.

No. 515. Housse (Prov. de Liége), dans de vieilles souches
pourries ; 9. 5. 1938.

No. 516. Saivelette (Commune de Suive; Prov. de Liége), sous
des pierres enfoncées; 9. 5. 1938.

Die drei ersten Fange sind besonders ungtinstig ausgefallen,
da sie im eigentlichen Sommer getatigt wurden und ausserdem
noc-h einer davon im Sphagnetum, das ausserst artenarm ist.
Im Durchschnitt entfallen nur 2 Arten auf den Fang. Mit Aus-
nahme einiger Falle ist die Individuenmenge meist gering.

Im ganzen wurden 12 verschiedene Arten erbeutet, von denen
eine, Ophiodesmtis albonanus lieu ftir Belgien ist. Die übrigen
11 Arten sind aile auch ans den von Leruth untersuchten Höhlen
bekannt geworden, was fur die bereits bekannte Beziehung der
unter tief eingebetteten, oberirdisch liegenden Steinen lebenden
Tierwelt mit der der Höhlen spricht.

Fast saintliche 12 Arten gehören tiergeographisch zu den ty¬
pisch westlichen Arten, weiter verbreitet sind nur Craspedosoma
und Brachydesmus.

Ueber die fiir Belgien nene Art wird in Absatz V berichtet.
Sonst ist noch zu den Funden folgendes zu bemerken. Auffal-

lend ist der Nachweis vieler sehr jugendlicher kleiner Stücke, so



Tau. 2. — Uvbersicht der untcr Steinen, unter Moos und irn Humus gefangenen Diplopoden.

FANG No.

Chordeuma silveslre .

Microchordeuma gallicum .

Craspedosoma simile .

Brachydesmus superus

Macrosternodesmus palicola .

Ophiodesmus albonanus .

Archiboreoiulus pnllidus .

Boreoiulus tenuis ....

Blaniulus guttulatus

Cylindroiulus nitidus.

Cylindroiulus silcaruw

Brachyiulus liUoralis .

Zahl der Diplopndea-Arten

Symphyla

Chilopoda

501 502 503 505 506
A 507 508: 509 510 511 512 513

+

3

+

+

10

3

+

19

514 515

13

510 Wie oft
gefunden

+ +

Cj
H
173
M
PS

a
O-
a

H
25
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Craspedosoma simile am 9. 5. 38 f516) 5 Larven des II. Sta¬
dium mit 5 Beinpaaren, 1 Ocellus, Lange 1,2 mm, gelbweiss ;
am 15.8. 34 (502) 1 juv. mit 16 Beinpaaren, Lange 1,6 mm.

Chordeuma silvestre am gleiclien Tage 1 juv. mit 16 Beinpaa¬
ren, aber von 3,0 mm : am 13. 5. 38 (514) je 3 Larven mit
10 und 16 Beinpaaren ; am 11. 4. 38 (505) 1 juv. mit 10 Bein¬
paaren bei 1,2 mm Lange.

Microchordeuma gallicum am 16. 4. 38 (509) 2 juv. mit 10
Beinpaaren bei 1,7 mm Lange nnd 1 juv. mit 16 Beinpaaren
bei 2,5 mm. Lange.

Macrosternodesmus palicola am 16. 4. 38 (509) 1 juv. mit 11
Beinpaaren bei 1,4 mm Lange, somit mit 12 Segmenten ;
am 13. 5. 38 (514) 1 juv. mit 15 und 8 mit 17 Segmenten.

Boreoiulus tenuis am 26. 4. 38 (513) mit 9 Beinpaaren verse-
hene Larven von 1,5-1,6 mm Lange, 5 Exempiare.

Blaniulus guttulatus am 24. 4. 38 (512) 2 juv. mit 7 Bein¬
paaren, 1,9 mm ; am 10. 4. 1938 (506. A.) 2 juv. mit 9 Bein¬
paaren bei 1,8 mm Lange und 2 juv. mit 17 Beinpaaren bei
2,2 mm Lange ; am 14. 4. 38 (5<fr) 1 9 und 1 juv. mit 7 Bein¬
paaren und 1,5 mm Lange.

Im übrigen schliesst sich das Material kinsichtlich des Auf-
tretens, seiner Grosse, Morphologie, etc. bestens unseren Kennt-
nissen an. Da die Diplopoden-Fauna Belgiens in ökologischer
Hinsicht noch unzureickend bekannt ist, verziekte ick auf ent-
spreckende Erörterungen des Materials.

V. OPHIODESMUS ALBONANUS (Latzel, 1895),
EIN FUER BELGIEN NEÜER OBERIRDISCH GEFUNDENER

VERTRETER DER POLYDESMOIDEA.

Diese kleine nur 5 mm lange weissliche Art ist durch den Bau
der Seitenflügel und die lange Beborstung, die in 3 Reiken auf
den Metazoniten angeordnet ist, wokl gekennzeicknet. Ich ver-
weise auf meine Abbildungen 273-275 im « Dahl ».

Die Art liegt aus Belgien von folgenden Lokalitaten vor:

16. 4. 38. Méry (Prov. de Liège, Vallée de l'Ourthe), unter
Steinen : 1 d.

16. 4. 38. Méry (Prov. de Liège, Vallée de l'Ourthe), Ravin
de la Chabresse, unter Steinen : 2
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26. 4. 38. Loën (Commune de Lixhe, Prov. de Liège, Vallée
de la Meuse), Colline Saint-Pierre, unter Steinen: 2

Der Nachweis für Belgien war auf Grund der Verbreitung
dieser Art zu erwarten. Wir kennen sie jetzt aus folgenden
Landern :

Frankreicb, Belgien, Niederlande, England, Schottland, West-
Deutscbland bis Hamburg, Süd-Schweden.

VI. PROVISORISCHES VERZEICHNIS
DER DIPLOPODEN BELGIENS.

Wenn mir auch eine Identifizierung des alten klassischen
Materials Plateau's noch nicht möglich war, und wenn auch
sicher noch manche Lücke in der Verbreitung, etc. auszufüllen
ist, halte ich es doch für angebracht, auf Grund der neuereu
Publikationen und unter Berücksichtigung der Naclibarlander
(Frankreicli, Mederlande und West-Deutschland) ein proviso-
risches Verzeichnis der Diplopoden zu geben. Weitere Arbeit im
Gelande und die Untersuchung des Materials von Plateau
werden diese Liste vervollstandigen.

Familie Polyxenidae.

1. Polyxenus lagurus (Linné) : oberirdisch ; in Höhlen.

Familie Glomeridae.

2. Glomeris marginata (Villeks) : oberirdisch; in Höhlen.
3. Glomeris connexa C. L. Koch : bisher nur in Höhlen.
4. Glomeris intermedia Latzel : oberirdisch ; in Höhlen.

Familie Ghordeumidae.

5. Ghordeuma silvestre Latzel : oberirdisch ; in Höhlen.
6. Microchordeuma voigti Vekhoeff : bisher nur in Höhlen.
7. Microchordeuma gallicum (Latzel) : oberirdisch ; in

Höhlen.
8. Orthochordeumella pallidum (Rothenbühler) : bisher

nur in Höhlen (= Orthochordeuma germanicum).
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Familie Brachychaeteumidae.

9. Brachychaeteuma bagnalli Verhoeff : bisher nur in Höh-
len.

10. Brachychaeteuma bradeae Brölemann et Brade-Birks :
da in Frankreich, England und Deutschland gefunden,
in Belgien sieher zu finden!

11. Polymicrodon lalzeli Yebhoeff : in Ost-Frankreicli und
England, voraussichtlich aucb in Belgien !

12. Craspedosoma simile (Verhoeff) : oberirdiscli ; in Höhlen.

Familie Polydesmidae.

13. Brachydesmus superus Latzel: oberirdisch; in Höhlen.
14. Polydesmus tcstaceus C. L. Koch : oberirdisch ; in Höhlen.
15. Polydesmus augustus Latzel : oberirdisch ; in Höhlen.
16. Polydesmus denticulatus C. L. Koch : oberirdisch ; in

Höhlen.
17. Polydesmus coriaceus Porat : bisher nur in Höhlen ; sicher

auch oberirdisch zu finden.

Familie Strongylosomldae.

18. Macrosternodesmus palicola Brölemann : oberirdisch ; in
Höhlen.

19. Ophiodesmus aïbonanus (Latzel) : oberirdisch.
20. Entothalassinum italicum (Latzel) : da in Frankreich,

Mederlande und England, sicher aucli in Belgien zu
finden !

21. Ortliomorpha gracilis (C. L. Koch) : sicher in Gewachs-
hausern in Belgien anzutreffen !

Familie Blaniulidae.

22. Isobates varicornis (G. L. Koch) : in allen umliegenden
Landern bereits festgestellt, daher sicher in Belgien !

23. Choneiulus palmatus (Nemec) : in Höhlen ; sicher auch
oberirdisch.

24. Nopoiulus venustus (Meinert) : oberirdisch.
25. Proteroiulus fuscus (Am Stein) : oberirdisch.
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26. Archiboreoiulus pallidus (Brade-Birks) : oberirdisch ; in
Höhlen.

27. Boreoiulus tenuis (Bigler) : oberirdisch; in Ilöhlen.
28. Blaniulus guttulatus (Bosc) : oberirdisch ; in Höhlen.

Familie Iulidae.

29. Cylindroiulus ellingseni Verhoeff : bislier in Limburg,
deshalb voraussichtlich im benachbarten Belgien !

30. Cylindroiulus nitidus (Verhoeff) : oberirdisch ; in Höh¬
len.

31. Cylindroiulus teutonicus (Pocock) : oberirdisch ; in Höh¬
len.

32. Cylindroiulus silvarum (Meinert) : oberirdisch ; in Höh¬
len.

33. Cylindroiulus truncorum (Silvestri) : da synanthrop in
allen umliegenden Landern, sicher auch in Belgien !

34. Cylindroiulus parisiorum (Brölemann et Verhoeff) :
bekannt aus Frankreich, den Mederlanden, England,
Danemark und Deutschland, somit sicher an synanthro-
pen Biotopen auch in Belgien !

35. Cylindroiulus frisius (Verhoeff) : oberirdisch.
36. Cylindroiulus britannicus (Verhoeff) : sicher an synan-

thropen Biotopen vermischt mit frisius zu finden !
37. Iulus scandinavius Latzel : oberirdisch.
38. Leptoiulus belgicus (Latzel) : oberirdisch.
39. Leptoiulus bertkaui (Verhoeff) : im benachbarten Rhein-

land festgestellt, vielleicht in Belgien zu finden !
40. Ophyiulus fallax (Meinert) : in England und Nord-

Deutschland verbreitet, ist das Auftreten in Belgien
sehr wahrscheinlich, doch fehlt eine Bestatigung der
Angaben von de Borre in neuerer Zeit. In den Meder¬
landen noch nicht gefunden.

41. Brachyiulus littoralis Verhoeff : oberirdisch.
42. Schizophyllum sabulosum (Linné) : oberirdisch.
43. Schizophyllum rutilans (C. L. Koch) : oberirdisch.
44. Tachypodoiulus albipcs (C. L. Koch) : oberirdisch ; in

Höhlen.

Meines Krachtens ware noch das Auftreten von Polydesmus
germanicus (vgl. auc-h den fraglichen juv. Polydesmus) und
Leptoiulus simplex glacialis nicht völlig ausgeschlossen.
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Um nun die Benutzung und den Yergleich mit den alteren
Arbeiten über belgische Diplopoden zu erleichteren, gebe icli im
folgenden ein kurzes kritisches Verzeicbnis der unter anderen
Namen namentlicb von Plateau, de Bobre und Latzel ange-
fiihrten Arten. Icb bin mir darüber klar, dass in verschiedenen
Fâllen eine kritische Prüfving des klassiscben Materials von
Wert ware.

Aeltere Angabe.

Glomeris annulata

Glomeris hexasticha

Glomeris ovatoguttata

Craspedosoma rawlinsi
Iulus arboreus

Heutige Bezeichnung.

die echte annulata lebt in Süd-
Frankreich ; vermutlicb handelt
es sich um Gl. marginata.

Gl. intermedia.

entweder Jugendform der mar-
ginata oder Gl. connexa.

Gr. simile.

was Plateau unter dieser Art

verstekt, ist mir unklar: « très
commun dans les Flandres, sous
l'écorce des arbres ».

Illlus londinensis = Cylindroiulus teutonicus.
Iulus luridus = Cylindroiulus silvarum.
Iulus luscus = Cylindroiulus frisius.
Iulus mediterraneus = Schizophyllum rutilons.
Iulus punctatus = Cylindroiulus nitidus.
Iulus pusillus = Brachyiulus littoralis.
Iulus transversosulcatus = Tachypodoiulus albipes.

*
sk 3k

Einwandfrei festgestellt wurden bislier in Belgien nur 34 Arten,
in den benachbarten Niederlândern bis heute 35 Arten. Yon
weiteren 10 Arten ist aber das Vorkommen in Belgien so wahr-
scheinlich, dass ich sie in der vorhergekenden Liste mitauf-
genommen habe. Es handelt sicb um die Arten No. 10, 11, 20,
21, 22, 29, 33, 34, 36, 39, deren Nachweis somit noch zu erbringen
ist.

Bio de Janeiro, 10. Juni 1939.

Goemaere, Imprimeur du Roi, Bruxelles.


